
 

 

AVE – Jahresbericht der Präsidentin  2017 
Januar 2017 

Anfangs Januar reiste ich, (die Präsidentin), für einen Monat nach Sotouboua. Es war 
einiges in diversen Ministerien zu erledigen, was meine Anwesenheit erforderte. 

  Mai, Juni, Juli 2017  

Die nächste Reise war dann schon wieder im Mai, eine Praktikantin begleitete mich 
bereits das zweite Mal für 4 Wochen nach Sotouboua, ich blieb drei Monate. 

Leider konnte nicht alles was geplant war erreicht werden. Dies lag aber weder an 
der Organisation noch an den Arbeitern. So heftig wie noch nie spürte man dieses 
Jahr die Klimaveränderung. Jeden Tag stürmte es wie ich das in meinem Leben noch 
nie gesehen habe. Wasserfall ähnlich regnete es, ohne Gummistiefel und Regen-
schutz konnte man sich draussen nicht bewegen. Dazu eine unangenehme Hitze, die 
Luftfeuchtigkeit war immer mindestens 95%. Vor dem Haus versank unser Auto  trotz 
steinigem Boden im Wasser, das nur sehr langsam ablief und gleich beim nächsten 
Gewitter wieder voll da war. 

Nachdem ein Tag mit etwas weniger Gewittern da war, machten wir uns auf die 
Reise nach Kpalime. Diese Stadt liegt nahe an der ganesischen Grenze und ist die 
grüne Lunge von Togo. Die Landschaft ist unheimlich schön und vielseitig. Dort 
kauften wir 257 Sintiu-Bäume, (30cm-50cm gross), die wir auf dem AVE-Grundstück 
pflanzten. Das nasse Wetter war optimal für diese Arbeit. Die Bäume wurden aus der 
Kollekte der Abdankung des verstorbenen Bruders eines unseres Vorstands-
mitgliedes finanziert, im Andenken an ihn sollte etwas Bleibendes entstehen. Wir 
werden die Bäume gut pflegen und später werden sie unseren Kindern ein gutes 
Einkommen garantieren. Kleine Äste werden geschnitten, verkauft und zur 
Zahnpflege benutzt. Nach einer Studie in Europa waren die Ergebnisse um einiges 
besser als bei der Kontrollgruppe mit herkömmlicher Zahnbürste und Zahnpaste. 

Als das Wetter es uns erlaubte, reisten wir auch nach Kara um unsere AVE-Kinder 
und Jugendliche die wegen der Ausbildung jeweils dort bei unserer Präsidentin des 
AVE-Teams Togo wohnen und nur in den Schulferien und Festen auf dem AVE-
Gelände sind zu besuchen. Auch die Kinder in Sokodé, Babadé, Tittigbé und Lomé 
wurden besucht. Diese Verteilung während der Schulzeit ist nötig um jedem Kind in 
seiner Entwicklung und seinem Potenzial gerecht zu werden. Für die nötigen 
Zusatzkosten sind wir immer auf gutherzige Spender angewiesen. Waisen sind hier 

 

 



wie früher bei uns, halt immer noch stigmatisiert und unser Ziel ist es, ihnen eine 
problemlose Zukunft zu bieten und das geht halt nur mit einer Topausbildung. 

Materiallieferung für das Buschspital „Foyer Charité d’Aledjo“ 

Unser Besuch im Buschspital war sehr kurz da viele Seminarbesucher zu dieser Zeit 
anwesend waren. Wir brachten einiges an medizinischem Material, einige Maxicosi 
für mittellose Mütter, die ein bewegunseingeschränktes Kind haben und es 
deswegen nicht auf dem Rücken im Tragtuch tragen konnten. Dazu eine revidierte 
Nähmaschine für das Atelier, das die Leitung des Buschspitals für ehemalige 
Strassenmädchen errichtet hat. 

Dritte Togoreise Oktober und November 

Da für das neue Schuljahr vieles vorbereitet werden musste, reisten Blanca und ich 
bereits im Oktober wieder in den Togo. Blanca bereitete den Kindergarten für das 
neue Jahr vor und half unermüdlich die neuen Kinder auf den Kindergartenalltag 
einzuführen. Es war eine Sisifusarbeit weil viele der Kinder noch nicht sauber waren 
und ständig die Hosen voll hatten oder sogar ihr Geschäft im Kindergarten auf den 
Boden erledigten weil sie erst einmal den Gebrauch einer Toillette lernen mussten. 

Auch das Malatelier und das dazugehörige Büro mussten gereinigt und neu 
eingerichtet werden. Zum Glück hatte Blanca so eine Vorahnung, dass ein Monat im 
Togo dazu nicht reichen würde. Am 6. November holten wir Silvia, ein weiteres AVE-
Vorstandsmitglied am Flughafen in Lomé ab. Für die zusätzlich helfende Hand waren 
wir sehr froh. 

Ich selber habe mich dem Aufbau des Hühnerhauses und der Bienenmagazine 
gewidmet. Die Hühner sollen die Bienen vor Termiten, Ameisen und Lezaren 
schützen. Wir hoffen, dass die afrikanischen Bienen uns beehren und in die dafür 
hingestellten Magazine einziehen und genug Honig sammeln werden. 

    

 

AVE – Team Togo  

Zurzeit im Bau sind zwei Gebäude: Ein Pavillon, der uns von Kirchen in Bern 
finanziert wird und ein Haus mit drei grossen Räumen, Büro, Nähatelier und 
Werkatelier. (Privat finanziert). Geleitet, organisiert und kontrolliert durch ein AVE-
Teammitglied von Togo. 



        

Paillot          Büro, Nähatelier und Werkatelier  

Unser Kindergarten mit Spielplatz 

        

Kindergartenklasse          fröhliche Kinder beim Spielen 

Zukunftsaussichten 

.               

 

Neue Patenschaften 

Für die vielen Neuzugänge und die pflegenden Mamas suchen wir noch 
Patenschaften. Für monatlich 50.- können wir einem Kind alle Grundbedürfnisse 
decken. Besoldung der Mamas ist der monatliche Betrag 70.- 

Was Ihre Unterstützung bewirkt 

                  heute  = = >         

Sonnenenergie durch Installation einer Photovoltaikan-
lage nutzen: Strom ist nicht lückenlos lieferbar aber die 
Waschmaschine, Kühlung von Nahrungsmitteln, Medika-
menten, usw. muss zuverlässig funktionieren. Die Was-
serpumpe funktioniert auch nur mit Strom und die Kinder 
sollten nicht beim Kerzenlicht Hausaufgaben erledigen 
müssen weil bereits um 18.00 Uhr Nacht ist. 



          

Zwillinge: 8 Monate alt, 4kg und 3kg, klein und kraftlos    =>  3 Monate später 

                                      

schwer krankes, 3 Tage altes Baby   =>    nach  14 Tagen im AVE-Kinderdorf 

Milchpulver  für die Babys 

                                       

Milchpulver strapaziert unser Budget sehr stark, deshalb sind wir immer auf 
grosszügige Spenden dafür angewiesen. Ohne die Unterstützung müssten alle diese 
Babys verhungern. 

Danke!!! 

Zum Schluss möchte ich den beiden AVE-Teams für ihre wertvolle Arbeit danken. 
Ein großes Dankeschön an alle Pateneltern, Gönner, Sponsoren und alle die uns in 
irgendeiner Weise tatkräftig unterstützen, ohne Ihre Hilfe wäre dies alles unmöglich.                          

Die Präsidentin  Yvette El Fen 
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